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Das Logo
Das Logo der Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche Räume 
ist eine Bildwortmarke, die aus der Abkürzung „DVS“, einem 
stilisiertem, von rechts oben nach innen geöffnetem Stern und 
dem Schriftzug „Deutsche Vernetzungsstelle Ländliche Räu-
me“ besteht. Die Elemente des Logos sind in ihrer Gesamtheit 
einzusetzen.

Variationen des Logos

Partner der Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche Räume 
können die Variation „Netzwerk Ländliche Räume“ einsetzen.

Diese Variation ist frei verwendbar und nicht an das Layout der 
Gestaltungsrichtlinien des DVS-Styleguides gebunden.

Farbversionen der Marke

Das Logo liegt in seiner ursprünglichen Form in der 
Farbe „DVS BACKSTEIN“ vor, darf aber themen-
spezifisch auch in allen weiteren Grundfarben des 
Corporate Designs der Deutschen Vernetzungsstelle 
Ländliche Räume eingesetzt werden. Auf fotografisch 
gestalteten Flächen und bei inverser Darstellung kann 
das Logo auch in weiß eingesetzt werden. Dabei ist 
immer auf hervorragende Lesbarkeit zu achten.
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Schriften  
für Headlines und  
plakative Auszeichnungen

Schriften  
für Fließtexte
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Linotype Authentic 
Serif Bold Italic

Linotype Authentic 
Serif Bold

Linotype Authentic 
Serif Italic

Linotype Authentic 
Serif Regular

Monotype Gill Sans 
Regular

Monotype Gill Sans 
Italic

monotype gill sans 
bold

Monotype Gill Sans 
Bold Italic

Fließtext wird unabhängig von der Zielgruppe und dem Medium 
immer im linksbündigen Flattersatz gesetzt. 

Spaltenbreiten, Schriftgrad, Laufweite und Zeilenabstände sind 
der Zielgruppe und dem Medium entsprechend frei wählbar. 
Dabei ist stets auf gute Lesbarkeit zu achten.
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Die Farben Die Farbwelt der DVS
Die Farbwelt der Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche 
Räume basiert auf � Grundfarben, die in 20-Prozent-Schritten 
aufgerastert werden können.

Die Grundfarben DVS-BACKSTEIN, DVS-FORST, DVS-WEI-
ZEN und DVS-TAUBE sind dabei themenspezifisch den nach-
folgenden Arbeitsgebieten der Deutschen Vernetzungsstelle 
zugeordnet.

DVS-TAUBE Wettbewerbsfähigkeit von  
Land- und Forstwirtschaft

DVS-FORST Umweltschutz und Landschaftspflege durch 
nachhaltiges Landmanagement

DVS-WEIZEN Wirtschaftliche Diversifizierung und  
Verbesserung der Lebensqualität

DVS-BACKSTEIN Leader

Die spielerische Kombination der verschiedenen Grundfarben 
und Farbtöne ist ansonsten frei und ausdrücklich erwünscht.

Farbverläufe und Schlagschatten, die auf einem Verlauf oder 
einem Verlauf mit Transparenz basieren sind unerwünscht.

Die Formgebung
Die Formen innerhalb des Corporate Designs der Deutschen 
Vernetzungsstelle Ländliche Räume sind grundsätzlich eckig 
angelegt. Bei der Gestaltung ist darauf zu achten, dass ein 
Verbiegungswinkel auf der X-Achse mit einer Neigung von 10° 
(Achtung: kein Drehwinkel!) als stilgebendes Gestaltungsmerk-
mal eingesetzt wird.

CMYK 
0 | 10 | 25 | 65

CMYK 
40 | 10 | 70 | 55

RGB 2�� | 1�0 | 0 
DVS WEIZEN

RGB 12� | 0 | 0 
DVS BACKSTEIN

RGB 21� | �� | 11 
DVS KÜRBIS

RGB �� | 1�� | 1�� 
DVS TAUBE

RGB �� | 10� | �� 
DVS FORST

RGB �� | �2 | �1 
DVS TEICH

RGB �� | �0 | �� 
DVS ERDE
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Umschlaggestaltung 
bei Broschüren  
und Flyern
Auf die Vorgabe eines Gestaltungsrasters wird bewußt ver-
zichtet. Um dennoch einen hohen Wiedererkennungswert zu 
gewährleisten, werden alle Cover bei Broschüren und Flyern 
– unabhängig vom eingesetzten Format – gleich aufgebaut. Die 
Farbwahl richtet sich dabei nach dem kommunizierten Themen-
gebiet (siehe auch „Die Farbwelt der DVS“). Die Bildfläche gibt 
gestalterischen Spielraum und kann themenspezifisch variabel 
ausgestaltet werden.

das logo der bundesanstalt für landwirtschaft und 
ernährung als mutterhaus der deutschen vernetzungs-
stelle ländliche räume ist dabei stets exponiert einzu-
setzen. 

Zur Platzierung des Logos der Bundesanstalt gelten die Richt-
linien des Corporate Designs der Bundesregierung und der 
Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung.

Zukunft auf dem
Land gestalten.

So funktioniert der europäische Landwirtschaftsfonds 
für die Entwicklung der ländlichen Räume 
in Deutschland

5 6 i

Agrarumwelt-
maßnahmen –
Wie geht es 
weiter?

Tagung vom 30.09. bis 01.10.2008

im Deutschen Bundesrat, Berlin

... ARBEITSGRUPPE 3
Herausforderung „Biodiversität“
Moderation: Dr. Rainer Oppermann, 
Institut für Agrarökologie und Biodiversität

Konflikte und Lösungsansätze für 
den Naturschutz in Ackerbaugebieten
Dr. Gert Berger, 
Leibniz-Zentrum für Agrarlandschafts-
forschung (ZALF) e.V.

Agrarumweltmaßnahmen im Grünland: 
Erfahrungen, Ergebnisse und Empfeh-
lungen zur Weiterentwicklung
Dr. Hans-Joachim Hochberg, 
Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft

10 Uhr 30 Kaffeepause

11 Uhr Fortführung der Arbeitsgruppen
Diskussion

12 Uhr 30 Mittagsimbiss

13 Uhr 15 Zusammenführung und Diskussion der 
Ergebnisse im Plenum

Ausblicke

14 Uhr Agrarumweltmaßnahmen in Österreich
Weiterentwicklungsmöglichkeiten aus 
der Sicht unseres Nachbarn
Ignaz Knöbl, 
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt und Wasserwirtschaft

Agrarpolitik und Agrarumwelt­
maßnahmen nach 2013
Prof. Dr. Dr. h.c. Alois Heißenhuber, 
Technische Universität München

Abschlusswort Veranstalter

15 Uhr 15 Ende der Veranstaltung

9 Uhr 30 Parallele Arbeitsgruppen

ARBEITSGRUPPE 1
Herausforderung „Klimaschutz“
Moderation: Dr. Frieder Thomas, 
Kasseler Institut für ländliche Entwicklung e. V.

Klimarelevanz von Landnutzungen und 
Landnutzungsänderungen – Maßnahmen 
und Instrumente zur Vermeidung land-
nutzungsbedingter Treibhausgasemissi-
onen unter besonderer Berücksichtigung 
von Agrarumweltmaßnahmen
Wiebke Saathoff, 
Institut für Umweltplanung, 
Leibniz Universität Hannover

Klimaschutz in der Landwirtschaft – 
wie wirken Agrarumweltmaßnahmen?
Dr. Clemens Siebner, 
Institut für Agrarrelevante Klimaforschung, 
Johann Heinrich von Thünen-Institut

ARBEITSGRUPPE 2
Herausforderung „Wassermanagement“
Moderation: Prof. Dr. Rainer Luick, 
Hochschule für Forstwirtschaft Rottenburg 

Vorgezogene Maßnahmenplanung 
und ­umsetzung im EU­LIFE­Projekt 
WAgriCo – Ergebnisse und Ausblick
Hubertus Schültken, 
Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirt-
schaft, Küsten- und Naturschutz

Agrarumweltmaßnahmen als Instrument 
einer wasserschutzorientierten Land-
wirtschaft zur Umsetzung der Wasser-
rahmenrichtlinie
Bernhard Osterburg, 
Institut für Ländliche Räume, 
Johann Heinrich von Thünen-Institut

Die Teilnahme an der Tagung einschließlich der Abend-
veranstaltung und die Mahlzeiten sind für die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer kostenfrei. Die Fahrt- und 
Übernachtungskosten sind selbst zu tragen.

Die Anmeldung erfolgt entweder online unter 

www.netzwerk-laendlicher-raum.de/aum

oder per Fax; das entsprechende Formular kann auf der an-
gegebenen Seite heruntergeladen werden. Nach Anmelde-
schluss erhalten Sie eine persönliche Anmeldebestätigung. 
Bitte drucken Sie diese aus und bringen Sie sie – ebenso 
wie den Personalausweis – zur Veranstaltung mit.

Anmeldeschluss
Freitag, der 19. September 2008.

Veranstaltungsort
Bundesrat
Leipziger Straße 3 - 4
10117 Berlin
Telefon: 030 189100-0

www.bundesrat de
Hier finden Sie auch Angaben zur Verkehrsanbindung. 
Der Zutritt zu den Tagungsräumen im Bundesratsgebäude 
erfolgt über den Ehrenhof.

Übernachtung
Ihre Hotelreservierung nehmen Sie bitte selbst vor. Infor-
mationen hierzu finden Sie ebenfalls auf unserer Internet-
seite (www.netzwerk-laendlicher-raum.de/aum).

Ansprechpartner
Ursula Stratmann
E-Mail: ursula.stratmann@ble.de
Telefon: 0228 6485-3477

Sören Bronsert
E-Mail: soeren.bronsert@ble.de
Telefon: 0228 6485-3462

Teilnahme und Anmeldung
Mittwoch, 01. Oktober 2008
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